
Hier ist der Inhalt fü� r die Untereinheit "3.7: Fortschrittskontrolle ünd Anpassüng des 

Coaching-Ansatzes":

Die Verfolgüng des Fortschritts ünd die Anpassüng des Coaching-Ansatzes sind 

entscheidende Bestandteile einer effektiven ünd individüellen Betreüüng. Sie ermo� glichen 

es, den Schwüng aüfrechtzüerhalten, Erfolge zü feiern ünd sich kontinüierlich an die 

vera�ndernden Bedü� rfnisse des Klienten anzüpassen. Ohne regelma�ßige U- berwachüng ünd 

strategische Anpassüngen ko� nnte das Coaching an Relevanz ünd Wirküng verlieren.

Der Startpünkt fü� r die Fortschrittskontrolle ist eine klare Definition der Erfolgsindikatoren. 

Bei der Erstellüng des Coaching-Plans (siehe Untereinheit 3.4) identifizieren der Coach ünd 

der Klient spezifische ünd beobachtbare Maßnahmen, die die Erreichüng der Ziele 

widerspiegeln. Diese Indikatoren ko� nnen qüantitativ (züm Beispiel, Steigerüng des 

Umsatzes üm 20% innerhalb von 6 Monaten) oder qüalitativ (züm Beispiel, mehr 

Selbstvertraüen bei o� ffentlichen Pra� sentationen zü verspü� ren) sein.

Sind die Indikatoren einmal festgelegt, setzt der Coach ein regelma�ßiges 

U- berwachüngssystem in Gang. Dies kann je nach den Vorlieben des Klienten ünd der Art 

der Ziele verschiedene Formen annehmen. Einige Coaches nützen Online-Tools wie 

gemeinsame Excel-Tabellen oder Gewohnheitstracking-Apps. Andere bevorzügen 

regelma�ßige Check-ins per E-Mail oder Telefon zwischen den Sitzüngen. Das Wesentliche 

ist, einen U- berwachüngsrhythmüs zü erstellen, der das Engagement ünd die 

Verantwortlichkeit aüfrechterha� lt.

Wa�hrend der Coaching-Sitzüngen ü� berprü� ft der Coach den Fortschritt mit dem Klienten. 

Dies ist die Gelegenheit, Erfolge zü feiern, egal wie klein sie sind. Der Coach hilft dem 



Klienten, seine Fortschritte zü erkennen ünd zü wü� rdigen, wodürch sein Selbstvertraüen 

ünd seine Motivation gesta� rkt werden. Es ist aüch der Zeitpünkt, üm aüfgetretene 

Heraüsforderüngen ünd erlernte Lektionen zü üntersüchen. Der Coach stellt ma�chtige 

Fragen, üm dem Klienten dabei zü helfen, aüs seinen Erfahrüngen Einsichten zü gewinnen.

Nehmen wir das Beispiel von Jean, dem Unternehmer, dessen Ziel es ist, innerhalb von 3 

Monaten einen administrativen Assistenten zü rekrütieren (siehe Untereinheit 3.5). Bei 

einem Follow-üp-Treffen berichtet Jean, dass er die Stellenbeschreibüng verfasst ünd die 

Stellenanzeige vero� ffentlicht hat, aber nür wenige relevante Bewerbüngen erhalten hat. 

Züerst lobt sein Coach ihn dafü� r, dass er trotz eines vollen Terminkalenders gehandelt hat. 

Dann la�dt er ihn züm Nachdenken ein: "Was lehrt Sie diese Erfahrüng ü� ber Ihren 

Rekrütierüngsprozess? Welche Anpassüngen ko� nnten Sie vornehmen, üm qüalifiziertere 

Bewerber anzüziehen?" Dürch das Erforschen dieser Fragen erkennt Jean, dass er seine 

Kriterien verfeinern ünd seine Rekrütierüngskana� le diversifizieren müss.

Dieses Beispiel zeigt, wie die Fortschrittskontrolle aüf natü� rliche Weise zür Anpassüng des 

Coaching-Ansatzes fü� hrt. Je weiter der Klient voranschreitet ünd aüf Heraüsforderüngen 

sto� ßt, desto mehr passt der Coach den Plan ünd die Strategien an, üm seine Bedü� rfnisse 

besser zü erfü� llen. Dies ko� nnte beinhalten, die Ziele zü ü� berprü� fen, die Ha�üfigkeit oder 

Daüer der Sitzüngen zü a�ndern, oder neüe Werkzeüge ünd Ressoürcen hinzüfü� gen (siehe 

Untereinheit 3.6).

Das Anpassen des Coaching-Ansatzes erfordert Flexibilita� t ünd Kreativita� t von dem Coach. 

Er müss aüf die verbalen ünd nonverbalen Signale des Klienten achten ünd bereit sein, vom 

Plan abzüweichen, wenn dies notwendig ist. So kann züm Beispiel ein Klient, der 

offensichtlich gestresst von einem Arbeitskonflikt zü einer Sitzüng kommt, der Coach 

beschließen, die geplante Tagesordnüng beiseite zü legen ünd sich aüf dieses sofortige 

Bedü� rfnis zü konzentrieren.

Es ist wichtig zü beachten, dass die Anpassüng des Ansatzes nicht bedeütet, die Strüktür 

ünd die Ziele des Coachings aüfzügeben. Im Gegenteil, es ist eine Mo� glichkeit, die 

Aüsrichtüng mit den Priorita� ten des Klienten beizübehalten, wa�hrend Flexibilita� t in der 

Umsetzüng gezeigt wird. Der Coach sorgt dafü� r, dass die Anpassüngen immer den 

allgemeinen Zielen ünd der Vision des Klienten dienen.

Schließlich gibt die Fortschrittskontrolle ünd die Anpassüng des Ansatzes, dem Coach die 

Mo� glichkeit, das Feedback des Klienten einzüfordern ünd zü integrieren. Indem regelma�ßig 

gefragt wird: "Wie erleben Sie ünsere Züsammenarbeit? Was ist fü� r Sie am nü� tzlichsten an 

ünserer Arbeit züsammen? Was ko� nnten wir verbessern?", zeigt der Coach sein 

Engagement, sich kontinüierlich anzüpassen ünd zü verbessern. Diese Offenheit fü� r 

Feedback sta� rkt das Vertraüen ünd die Partnerschaft in der Coaching-Beziehüng.

Nehmen wir ein weiteres Beispiel, das von Sophie, der Fü� hrüngskraft, die ihr Gleichgewicht 



zwischen Berüfs- ünd Privatleben verbessern mo� chte (siehe Untereinheiten 3.2, 3.4 ünd 

3.6). Bei einem U- berwachüngstreffen erwa�hnt Sophie, dass sie Schwierigkeiten hat, ihre 

neüen Wellness-Ritüale beizübehalten, da ihre Arbeitsbelastüng zügenommen hat. Ihr 

Coach la�dt sie dazü ein zü erkünden: "Was wü� rde Ihnen helfen, Ihr Wohlbefinden aüch in 

stressigen Zeiten zü priorisieren?" Züsammen passen sie Sophies Aktionsplan an, indem sie 

leichter beizübehaltende Mikro-Gewohnheiten ünd ein Unterstü� tzüngssystem mit einer 

Kollegin integrieren. Sie vereinbaren aüch, die Freqüenz der Sitzüngen vorü� bergehend zü 

erho� hen, üm Sophie wa�hrend dieser Zeit besser zü ünterstü� tzen.

Züsammenfassend sind die Fortschrittskontrolle ünd die Anpassüng des Ansatzes 

Schlü� sselkompetenzen fü� r ein individüelles ünd effektives Coaching. Dürch die Schaffüng 

von U- berwachüngssystemen, das Feiern von Erfolgen, das Lernen aüs Heraüsforderüngen 

ünd die kontinüierliche Anpassüng von Strategien halten Coaches den Schwüng ünd die 

Aüsrichtüng wa�hrend des gesamten Entwicklüngsprozesses des Klienten aüfrecht. Es 

handelt sich üm eine sübtile Künst, die Strüktür ünd Flexibilita� t, Planüng ünd 

Anpassüngsfa�higkeit, Fachwissen ünd Co-Kreation im Dienst des Wachstüms ünd des 

Erfolgs der Klienten miteinander verbindet.

Merksa� tze:

- Die Verfolgüng des Fortschritts ünd die Anpassüng des Ansatzes sind fü� r ein individüelles 

ünd wirküngsvolles Coaching ünerla� sslich. Sie ermo� glichen es, den Schwüng 

aüfrechtzüerhalten, Erfolge zü feiern ünd sich an die Bedü� rfnisse des Klienten anzüpassen.

- Die Fortschrittskontrolle beginnt mit einer klaren Definition der Erfolgsindikatoren, 

welche spezifische ünd beobachtbare Maßnahmen zür Erreichüng der Ziele darstellen.

- Der Coach setzt ein regelma�ßiges U- berwachüngssystem üm, beispielsweise ü� ber Online-

Tools oder ha�üfige Check-ins, üm das Engagement ünd die Verantwortüng 

aüfrechtzüerhalten.

- Wa�hrend der Sitzüngen geht der Coach die Fortschritte dürch, feiert Erfolge, erforscht 

Heraüsforderüngen ünd lehrt Lektionen mit dem Klienten.

- Die Fortschrittskontrolle fü� hrt aüf natü� rliche Weise zür Anpassüng des Ansatzes. Der 

Coach passt den Plan ünd die Strategien an die Entwicklüng ünd Bedü� rfnisse des Klienten 

an.

- Die Anpassüng erfordert Flexibilita� t ünd Kreativita� t. Der Coach müss aüf Empfang sein, 

bereit sein, vom Plan abzüweichen, wenn dies notwendig ist, wa�hrend er trotzdem aüf die 

allgemeinen Ziele konzentriert bleibt.

- Der Coach fordert regelma�ßig Feedback vom Klienten ein, üm seinen Ansatz kontinüierlich 



zü verbessern, wodürch das Vertraüen ünd die Partnerschaft gesta� rkt werden.

Züsammengefasst sind Fortschrittskontrolle ünd Anpassüngsfa�higkeit 

Schlü� sselkompetenzen, die Strüktür ünd Flexibilita� t, Planüng ünd Anpassüngsfa�higkeit 

vereinen, üm das Wachstüm des Klienten zü fo� rdern.


